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1. Beachl'e1b\lllß 

Das Rotormähwerk ZTR :330 vom iEB Agros.troj Pelhrimov' (CSSR) 
ist zum J4ähen',aller Halmfutterpflanzen. außer Mais. einsetzbar. 
Es .ist als Anhängemasch1ne mit " T~toren ab der 14 kN-Kiasse 
einsetzbar. Di; Ankopplung an den Traktor ~rfolgt entweder mit
tels Zugpendel oder über eine: Spezialk,Oppl~svorr1chtung. die an 
die Aokerschiene des Traktors anzubauen ist. , 
Dae J4ähwerk besteht aus den 'Hauptbsugruppen Zugrabmen. Hauptrah- I 

' inen mit Rädern. Vorgel,egewelle und den Mäheinheiten I lind 1I 
mit je 2 Rotoren. an denen jeweils 3 Mähm~sser gelenkig befestigt 

, sind. 'Der Antrieb der R?toren erfolgt von ,der hinteren ZapfWelle 
des Traktors über eine Gelenkwelle mit Schutz und eine, V:orgele
gewelle auf die Hauptantriel;lawelle.Vo)l dort werden Uber Verbund;" 
keU,riemen und 'Ge'lenkwelle' zwei Verteilergetrill~e angetrieben. 
die mit jeweils zwei Rotoren verbunden sind. Der Antrieb der Ro
toren erfolgt, von ' oben. Die Ant,riebsverhäl-tnisse gehen ·, aus dem 
k~emat1schen Schema in Bild , 1 hervor. 
Das tJmstellenvon Arbeitll-in Transportstellung erfolgt 'über die 
Hydraul1kenlage des Traktors. Dabei wird die Mäheinhe1t I ausge
hoben und die Mähe1nheit II über die Mähe1nheit I geschwenkt. 

Jede Mäheinheit besitzt , ~ine Auslsufkupplung. die bei, plötz~icher 
Verringerung der ZapfWel:Lendrehzahl ' den ~ftfluß unterbricht. 
Dadurch w4rden di,e Antriebselemente vor Überlastung, llervorge
rufen durch die hohen Schwungmassen der Rotoren.geschUtzt. 

, 
Die beiden g·egenläufig drehenden Rotoren jeder J4äheinheit schnei-

( ~ . . , . 
den mi.t ,' ihren Messern dall EI:ntegu,t , im fre:1.eil Schnitt ab und legen 
es hinter .den Rotor.en z,ull8mmen.so daß die Maschine zwei Teil-

, schwade hint!!rläß,t. Angebrachte S<;:hwadausformer unteratUtzen ,die 
Erqtegutablage so, daß bei ,"-er folg,enden Durchfahrt die Trak
torenräder ,'kein Ern~egut ,überfahren. 

Die Maschine gehört zum Maschinensystem Futterbau. Vorarbeiten 
zum Einsatz,' sind nichterforderl1ch. AUßer dem Mechan1aa"'Wr" 
werden keine weiteren Arbeitskräfte benötigt. 
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·Antrieb Yonder Zopfwe//e 
des Traktors 

. Bild 1: Kinematisches Schema des lfotormähwerkes ZTR 330 . , . . . 
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Technische Daten : 

Länge in ~ransportstellung lIIIIi 3550 
Länge in' Arbeitsstellung mm 3610 
Breite in Transportsteilung mm 2500 
Breite in Arbeitsstellung mm 5560 
mit Traktor Zetor 8011 
Höhe in Transportsteilung mm 1~00 
Höhe in Arbeitsstellung mm " ( 970 
Masse· kg 1440 
Arbeitsbrei te , mm 3200 
Anzahl der ' Rotoren St. 4 
Anzahl der Mähmesser je Rotor St . 3 
Rotordurchmesser (Mitte) mm 310 
Freiraum zwischen den Ro'toren (Mitt~) mm 500 
Rotordurchmesser (unten) mm 765 
Gleittell~rdurchm~aser mm 730 
Freiraum zwischen den Rotoren mm 42 
(unten), 

6. 
theoretische Stoppellänge ~ 30 
Miihmesserlänge mm ' 106 
Mähmesserbrei te mm 51 
Mähmesserdicke mm 3 r 

. Mähmesserbohrung mm 21 
0 1 

Keilwinkel 35 
wirksame Mähmesserlänge mm 47 
Rotordrehzahl bei einer ZapfT 
wellendrehzahl von, 1000 min-, ndn-1 1820 
Spurweite mm 1,500 
Reifendimension 6.00-9 ' 

2. 'Prüfergebnisse 

\ 
2.1. Funktionsprüfuns 

Die 'Einsatzbedingungen 'während der Funktionsprüfung sind in 
Tabelle 1 zusammengefaBt. 
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Tabelle 1 

Durchschnittliche Einsatzbedingungen während der Funktions,prüfung 

Lfd. Einsatz- Geländegestaltung Frucht art Durchschnittliche 
Nr. bedin- ' u. Bodenzustand Bestandsverhältnisse 

, gung Bestands- Halm· 'Er-
höhe länge trag 
cm cm dtLha 

' 1 A leicht geneigt, Gras 6ß 89 ~10 
feucht (Mähweid,Ei) , 

2 ' B : eben,_ trocken ' Gras \ 52 62 216 
(Mähweide) 

3 C stark geneigt, Grasgemisch 80 80 166 ••• 2.00 
feucht 

4 D leiCht geneigt, Deutsches 68 7,0 266 
feucht Weidelgras 

5 E leicht geneigt, Deutsches 66 66 275 
feucht bis naß Weidelgras 

j' 

Unter ~en in dEjr Tabelle 1 angegebenen Einsatzbedingungen wurden 
die in der -Tabelle 2 'zusiunmengefaßt,en Leistungen des Rotormäh
werkes ZTR 330 /bei Einss,tz des Traktors MTS82 erzielt. 

' Tabelle 2 

Erreichte durchschnittliche Leistungen' des Rotormähwerkes 

Lfd. Einsatz'- Arbeitsge- ,Flächenleistung 
Nr. bedingUngen schwindig- ha/h Tl ha/h ,T02 

I 

ha/h T04 keLt 
kmIh 

A 6,6 ••• 7,1 1,59 1,27 1 ~ 16 
2 B 7,1 1,86 1,60 1 ',60 , 

3 Cl 8,2 2,02 1,77 1,77 
4 D 8,8 ••• 10,7 2,53 2,17 2,17 
5 E 10 ••• 12,5 

" 
2,61 2,7 2,27 

, 
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Beim Einsatz in Hanglagenwurden in Abhängigkeit von der Hang
nelgung und vo~ verwen~eten .Trakto~ ~olgende in Tabellen '3 und 
4 zusammengefaßte Ergebnisse erreicht. 

Tabelle 3 

Leistungsparameter des Rotormähwerkes mit Traktor, MTS 80 .in 
Abhängigkei t von der Hangneigung . 

Lfd. Hang- .Fruchtart Ertrag Arbeits- Fahrge- Leistung 
Nr. nei'" breite schwin- ha/h T ha/h T04 gung :~~eit 1 .~ . dt/ha cm 

1 ° Wiesengras ''.227 .307 . 9,6 2,95 2,64 
2 · 8 It 229 302 9,5 2,85 2,55 
3 1"2 It 210 291 8,2 2,37 2,09 
4 15 " 19,5 279 7,1 1,.96, 1,7J 
5 20 \ " 172 242 5 ,1 1,23 1,09 

--Tabelle 4 

Leistungsparameter des Rotormlihwerkes mit Traktor ZT 300 in 
Abhängigkeit von der Hangneisung 

Lfd. Hang-Fru.chtart Ertrag Arbe'its- Fahrge- . Leistung 
Nr. nei- ,breite schwin-' ha/h T1 ha/h T04 gung digkeit 

% dt/ha cm km/h 

0 Wiesengras 212 297 , 9,9 , 2,94 2,67 
2 8 " 217 294 9,3 . 2,74 2,49 
3 12 It 208 273 8,1 2,21 1,97 
4 15 " 173 '261 8,0 . 2,09 1,87 

5 20 " 153 .246 7,4 1,82 1,62 

, . . 

Es wurden Stoppelhöhen 'zVlischen 3 und S' cm ermittelt. Längere 
Stoppeln zwischen den Rotore~ sind kaum bemerkt worq.en. " 

Die Schvlada usbild,ung ist bei 'Ertr<igen bis 200 nt/ha ,und angebaut 'en ' 
Schwadausformern gleicrunäßig. 
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Bei einer mittleren Schwadb.rei te der Teilsphwade von 80,4 Chi er

gab ' sich im Durchsclmitt eine Schwadhöhe von 10;9 cm !lIld eine 

Breite aer Schwadzwlschenräume von 62,6 cm • . 

Bei Erträgen über 250 dt/ha treten Haufenbildungen. und ,unter Um
ständeft Verstopfungen auf, wenn die Schwadausformer nicht e"tltfernt 

werden. Bei entfernten Schwadausformern erhält man ein gleich

mäßiges Schwad, wobei die Schwadzwischenräume enger werden. Bei' 

lsnghalmigem, stark zusammenhängendem Futter (Klee) gehen beide 

rTeilschwade' ineinande~ über, ~o daß kein Schwadzwischenraum ent

steht. Ein Befahren der Schwade durch den Traktor ist unter die

sen Bedingungen teilweise nicht mehr zu vermeiden. 

Allgemein ·ist festz\1stellen, daß die Schwadqualität bei der Arbeit 

. in !.a.ßerrichtung des Bestandes deutlich besser ist als entgegen- • 

gesetzt zur Lager,richtung. 

In der Tabelle 5 sind die Meßvlerte des AJ;ltriebsdreh.lelstungsbe

darfes :z;usammengefaßt. 

Tabelle 5 

Antriebsdrehleistungsbedarf 

Lfd. Fruchtart Ertrag . mit'tl •. 
Ur. Bestands-

höhe 

dtLha cm 

. Leerlauf 

2 Deutsches . 240 61 
Weidelgras 

Arbeits- mittl. mittl. mittl. 
geschwin- .Zapfwel- Dreh- Dre1:1lei-
digkeit lendreh- moment stungs-

zahl1· bedarf 
km/h ' min- Nm kW 

1020 
/ 

, 91. 9,7 

9.1 1010 223 23,6 

Unter Praxisbedingungen . im hängigen Gelände mit dem MTS 82 als 

Zugtraktor beträgt der inittlere DK-Verbrauch 9,2 l/r.a. Dabei 

wurden mi ttlere Fl'ic·henleistungen von 1,43 ha/h T04 auf Sc~lägen 

< 1,5 ha und 2,01 halh T04 auf Schlägen> 1,5 .ha erreicht. 

2.2. Einsatzprüfung 

Während der, Prüfung wurd;n beide Maschinen mit den T:-aktpren 

MTS.ßO bzw. MTS 82 und ZT 300 eingesetzt. Dabei mähte 

Maschine Nr~ 291 320 ~a .und , 
Maschine Nr. 292 220 ha. 
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Es traten folgende mechanische Mängel auf: 

- Ersatz von 387 Messern 

- Lösen' der Freilaufsicherung nach 34 ha' 
, , 

- ' Verschleiß von zwei Radlagern nach 42 ha 

- Verschleiß des Keilriemens 4 , SBP!15 G - 5 V/1600 bP nach 42 

und 121 ha 

,- Defekt an der Hauptantriebswelle nach 78'ha 

- Lösen der Kugelköpfe ,an den Hydraulikzylinderstangen 

VerschleJß des K.eilriemens 4 SBP/15 G - , 5 V!3750 Lp nach 148 ha 

- Rotorwelle verbogen und Messerhalter deformiert 

nach 51 ha - durch Fremdkörpereinwirkung 

- Rotortrommel 'verbogen na,ch ,166 ha - durch Fremdkörpereinwirkung 

Infolge von 'verschleiß dei- Rotort:tommeLan den Messerhalterungen 

mußten diese nach 155 ha um 300 versetzt werden. / 

Auf ' steinigen, ,schwierig zu mäher:den Flächen ,ergibt sich ein 

d~rchschnittlicher Verbrauch von 1,1 Messer je ha Mähfläche. 

Dagegen werden Unter normalen Einsatzbedingungen auf fast' s,tein

frei,en "Flrchen ca. 0,2 Messer je' Mähfläc~e l beriöt,ig.t. ' 

Bei, der Arbeit ' in schwer mä hbaren , Beständen traten funktionelle 

Störzeiten bis zu 1,03 min/ha, MähfJ:äche auf. Unter normalen Ein- " 
satzbedingungen waren keine funkti,onelle'n St,örungeIi 'f'e'ststellbar. 

Für den Messerwechsel siqd an, d~r ersten Mäheinheit 6,2 AKmin 'md 

an der ,zweiten Mäheinheit 3,4 i\:Kmin erforderlich. 

Bei der Arbeit .in steinigen, schwer mähbaren Beständen 'treten Mes

serwechselzei ten von durchschnittlich 5 , 48 min/ha auf'.Dagegen 

liegen sie auf fast steinfreien, normalen Flächen b'ei 0.3 bis'" 

0,8 min/ha. 

Der Zeitanteil für die Beseitigung der 'iJ.1Jrigen mechanischen Stö

rlingen wurde mit , 5 , 8 ~in/h'9. ' ermit'telt. , 

Die Maschine' besi tzt 24 Pflegest ellen und :Liegt damit unter dem 

zulässigen Wert der TGL 20987/02. 
/ 

4 Schmierst ellen sind täglich, 5 nach jeweils ' 25 Betriebsstunden, ' 

11 nach jeweils 50 Betriebss:tunden und '2 einmal jährlich zu ver-

, Borge? Nacl:J. einer Arbei-tsmenge von' ,500 ha bzw . näch maximal 2 Be-, 

triebs jahren muß die FettfüJ,lung in den Getriebekästen der Mäh

einheiten I und 11 mit einem Spezialfett erneuert ~erden. 

Für das tägliche Abschmieren werden 9 AKmin benöt igt,. Der Aufwand 

für Pflege, urid Wartung b'eträgt·O ; 21 • : .0,57 min/h'a Mähfiäche •. 

B 

/ , 



e 

"1 , 

Der vo~handerie Korrosionsschutz ~ Rotormähwerk setzt sich aus 
einer mehrschichtigen ,Farbgebung zusammen. pie ermittelten Korro
sionsschutzkennwerte sind der Tabelle 6 zu entnehmen., 

Tabelle , 6 

" Korrosionsschutzkennwerte 

Lfd. Meßfläche schicht.') Gitterschnitt-2) Durchro-3 '-
Nr. dicke 

~~2 
kennweft stungsgrad 

1 'Rahmen/Fahrwerk 110 4 A2 
2 Rahmeo/Ajlfhängung 110 2/44 ) A2 

für Rotoren );. 

.3 Rotoren 60 )2 ••• 3 A4' ••• A5 
4 Schutzabdeckung 80 ' 2/44 ) A.3 

1 r Nach TGL 107-06101..1, Mittelwert aus mindestens 15 Meßergebnis-
sen I' 

2) Nach TGL 14.302/05, Mittelwert aus mindestens .3 Meßergebnissen 
.3) Nach TGL ,1.8785 
4) 'Grundierung hält, übrige ,Farbgebung platzt ab 

Die vorliegende lledienanweisung in ,deutscher Sprache ist ni'cht , 
vOllständig, da in ihr keine Abbildungen enthalten sind, auf die 

' im ' Text Bezug geno~en wird. Der Schmierplan fehlt , vollständig. 

Für den Umbau von Transport- in Arbeitsstellung mit Ankopplung des 
Zugtraktors wurden 10 Minuten und für den, Umbau ,von Arbeits- in 
Transportstellung , .3,.3 Minuten benötigt., Die Arbeiten sind vqn 
einer t~ durchführbar. 

'Entsprechend d~r Bedienanweisung beträgt die m~ximale Transport
gesch~indigkeit des Rotormähwerkes '15 km/h. Als Nachfolgemaschi-

' nen sind ~er,Radrechwender~ 247/' E 249, der Rbtorwe~der OZ 2/ 
oz 4' s,oyde Futterladewagen' einsetzbar. 

2 • .3. Sicherheitstechnik und Arbei,tshygiene 

Am Rotormähwerk wurde in Verb,d.,ndung mit einem Zugtraktor MTS 82 
der AI-bewertete 'äquiyalente Dauerschallpegel Leq in dB (AI). 

, gemessen. Die Ergebnisse sind in Tabeile 7 zusammengefaßt. 
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Ta'belle 7 

Dauerschallpegelmessung 
/ ' 

Einsatzbedingungen ~quivalenter Dauerschallpegel Leq 
dB (AI) , 

MTS 82 (Baujahr 18) 

Vollast ohne Mähwerk im Ste,nd' 

Vollast mit Mähwerk im Stand ' 

Vollast Mähen (VF = 4,5 km/h) 

91 
92 
93 

Dem ,Rotormähwerk wurde die Schutzg~te iri einem ,Gutachten' erj;eilt. 
,~ 

3. Auswertung' 

Das Rotormähwerk ZTR 330 vom VEB Agrostroj Pelhrimov (CSSR) ist 

als Arihängemaschiri,e zum Mähen aller H;almfutt'erpflan~en , außer 

Mais, einsetzbar. Bei , Erträge'n ' von 120 bis 310 dt/ha, Bestands

höhen von 52 bis 80 cm und Halmlängen von 62 bis 89 "cm wurde mit" 

Arbeitsge~chwindigkeiten von 4,4 bis 12,5 km/h Gras und Feld

futter gemäht . 

Die mit' der Maschine erreichbare Arbeitsqualität entspricht bei 

, Stoppell~,ngen von , 3 bis 5 cm den Anforderungen. Insbesondere un

ter schwierigen Bedingungen, wie bei ~er Mahd von Wiesen ml t 

di.chtem Unterwuchs und uJtebenem Bodenprofil, nassen Flä chen mit 

geringer 'Tragfähigkeit, st'ark lagernden nassen Beständen mit l10-

hem Ertrag und Weide~ mi t überständige~ GeilstelIen , arbeitet dss 

Rotormähwerk gegenüber herkömmlichen Fingerschneidwerken zuver

l ä ssiger . 

Auf fester, troqkener bis normal feuchter Fahrbahn kann bis zu 

25 % äangneigung i ,n Schicht'linie ohne wesent l iche Quali tätsein

buße gearbeitet werden'. Auf ' lopkerer Fahrbahn, in,sbesondere bei 

' di9htem, nassen Bestand, sind , iIangabtrieb und Grasnarbenbeschädi-

gungen 'schon a~ 8 bis 10 % Hangneigung erheb~ich . ,Die praktische e 
Arbeitsbreite verringert sich bei steigender Hangnei,gung und zu

nehmendem Hangabtrieb insbesondere ' dann,- wenn die Mäh einheit II 

bei der Arbei t - in Schichtlinie hangaufwärts weist. 

ZUDI Mähen von ",ebenen Flächen und Flächen bis ' 10 % Hangneigung ist 

das Rotormähwerk mit dem Traktor AlTS 80/82 einsetzbar. Für Flä

chen u"ber 10 % Hangnei'gung ist zur Vermeidung ein es größeren Lei -
s tungf!abfalles der ZT "30cr als Zugtraktor zu verwenden . ' 

Die erreichten durchschnittlichßn 'Leistungen ,von ,2,01 ha/h T
q4 

unter schwierigen~Einsatzbedingungen unterstreichen die LeistungA
fähigkeit des Rotormähwerkes . 

10 
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Der ,hohe Anteil fUr ,die Beseitigung mechanischerSt6rungen ~on 5.8 ' 
min/ha, result,iert ,au der nicht genugenden Zerlegbarke1t der JIa
schine in,Baugruppen. Insbesondere ' das A~wechseln der Trommel
we~len ~d des Verbundkeilriemens 4 SBP/15 G - 5 VI 3750, Lp ist 
sehr zeitaufwendig • ,Zur Senkung dieses Auf~andes wird filr den Ver-

I bundkellriemen' 4 SBP/15 G - 5 V/3750 Lp eine Standzeit von.a1n
'destens einer Kampagne gefordert. 
D!l.e Wlhmesser sind als HauptverschleiBteile anzusehen~ 

Der Aufwand fUr das unmittelbare Abschmieren der MaSchine wird 
als zulässig ef~eschätzt' . Dag~gen ist der ~ufwand filr d~n täg- / 
lichen Ab- und Anbau der Schutzvorriohtungen' zur Schmierung VOn 

,ier Pflegestellen z~ hoch. 
" . _ . . 

Die geforderten Korrosionsschutzkennwerte ,hinsichtlich der Gesamt· 
' minqestschichtdicke von '120 pm und ,60 pm bei sta~kem mech~ischem 

Verschleiß wurden nur an den Rotoren eingehalten. 

Die geforderte Haftfestigke1t der Farbgebung nach TGL 14302/05 
, wurde nur zum T~Ü an den Rotoren sowie ftlr die Grundierung er-
reicht; ... 

Am Rahmen und Fehrwerk sind Rost- und Zunderstellenunter der 
Farbgebung vorhanden. Zwilrohen G1')lDdierung und darUberl1egender 
Farbgebung 'besteht zum Teil ' keine ausreichende 'Bindung. 

Hinsichtlich der korrosionsschutzgerechten Gestaltung wurd'e di,e 
TGL 18703/01 aride~ Rahmenkonstruktion nicht eingehalten. Es wur- ' 
aen seitlich offene Rohr", und Kastenproflle verwendet. die den 
Durchrostungsgrad A5 aufweisen. Diese Profile JI1.Ussen geschlossen 
sein. 

Zusammenfassend muß eingeschätzt werden, ,daß der vorhandene KOrTo , 
' sionsschutz am Rotormähwerk den ,Anforderungen nicht'vOll"gerecht 
wird ~d zu verbessern ist. 

Die BedienanweisuBg ist zu verv,ollstfuldigen ~d ein, SCh!n1erplan 
zu erarbeiten. 

Der' An-:- und Abbau des Gerätes ~!)wie dieUmrUstq von Tr~sport-
" in Arbeitsstellung und umgekehrt sind von 'einer Arbeitskraft 

durchfUhrbar, so da~ die Einmannbediimung gewährleistet ist. Auch 
die Zeiten fUr den An- und Abbau und die ,UmrUstung sind vert;z:.et
bar. 

I Der ermtttelte äqu,ivalente Dauerschallpegel Leq = 93 dB (AI) Uber
, schreitet den Grenzwert von Leq =: 88 dB (AI) '. Das Tragen von GehÖr.:., ' 
SChutzmitteln ist unbedingt erforderlich. Lärmquelle ist dabei der 
Traktor 'mit der' eingeSChalteten' und belasteten Zapfwelle'. 
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Das, Rotormähwerk ordnet sich in das Maschinensyste~ Futterbau als 
Ergänz~ zum Schwadmäher E 301 ein. Es hat ' tiberall dort Bedeutung, 
wo auf Grund schwieriger Bestandsverhält~isse der E 301 seine Ein
satzgreruie e~eicht. Ferner i~t es fUr 'die Heugewinnung vorteil
haft, da die Schwade des Rotormähwerkes besser durchtroolmen und 

, mit der Nachfolgetechnik leichter' bearbeitet werden können als ' 
E 301 - Sehwade. 

4. l3eurt'ei1UIlß 

Das Rotormähwerk ZTR 330 vom VEB Agrostroj PeThrimov. CSSR, ist 
zum Mähen aller Halmfu,tterpflanzen. außer Mais, einsetzbar. 

Insbesondere unter schwierigen Arbeitsbedingungen ist es ,hinsicht- ' ~ 

lich Leistung und Arbe,i tsquali tät herkömmlichen F1ngerschneidwer- ' " .,) 
ken tiberlegen. 

Di~ Beseitigung technischer Stö~gen ist /s,\l.f Grund der schlech
ten Zugänglich~ei t zu ein:\.g,en Baugruppen sehr zei t 'aufwendig ~ 

D~r Korrosio~Bschutz sowie die korrosionsschutzgerechte Gestal
tung der ,Maschine, sind nach TGL 18703/0; zu verbessern. 

Das Rotormähwerk ZTR 330 ist fUr de~ Einsatz in der Landwirtschaft ' 
der 'pDR "geeignet". 

Pot sdam-Bornim , den 16. 10. 197Q 

Zentrale Prüfst elle fUr Landtechnik PotSdam--Bornim 

gez. Kuschel gez. ,H. Brandt 

Dieser Berieht wurde beBtätigt: 
Berlin, den 23.07.1980 

, gez. Staps 
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